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Rummer 7 


KORUE 


Rfingiten, Shönfter Maientag, 

Goldne Sonne, Duft und Blüten! 

a uftig geht’S durch Feld und HYag, 
BE Seiner will dag Zimmer hüten! 


Und auch wir zieh'n froh hinaus, 
Springen über Land und fingen, 
Rflüden einen Blumenjtrauß, 
Unter Mutti heimzubringen. 

(Fris Graf) 
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FF nme! Efiifjifeerere! Bere! Mummmmmmm 

Mmm! Srifrsjtft!" „Keine Spur!" „Srejr-fr- br= 
br-br=- mınmm — id) jagte dir dDody, du Dummeian, daß 
der Herr König drüben im Lindenpolali wohnt Dahin 
follit vu dein Mehl tragen. Die woller ic wohl das große 
Maikäferfejt morgen feiern.“ So jprad) die Maitäfer- 
Müllerin zu ihrem Mann und bürjtete ihm den Mehl 
taub vom SKieid. „Geh nur gleich wieder los. Jc) Jah 
Ihen den Scjneider rübergehen ımd den Schorniteins 
feger!" „Was jellen Schorniteinfeger beim Rönigsmahl?“ 
fragte der Müller wegwerfemw. „Du Einfaltspinjel, 
wenn etwa der Schornitein verrult it ımd der Herd 
Teinen Zug hat, wie jollen da die Braten gar werden?“ 
„Wohl wahr,“ jagte der Müller, „aber id) bir dod) froh, 
daß id} fein Schorniteinfeger bin. Much fein Schneider, 
nein, Müller, das it das wahre!“ „Oper König, König 
fein ift wohl das allerbeite!“ „Fängit fhon wieder an?“ 
begann der Mailäfermüller zu Ichelten, „du wirft nod) 
folange unzufrieden jein, bis du eines Tages aud) nicht 
mehr Müllerfrau bilt.“ „Vielleicht gar Königin,” Jagte 
fie Ihnippifch und flog in den blauen Himmel binein, 
während der Müller Jorglam act gab. ob auch nicht ein 
böjer Feind in der Nähe ei, der fein unverlitiges Weib 
aufipiehe. Die [höne Maifäferfrau aber flog auf kleinem 
Umweg direkt in den Palait des Maitäferfünigs uno ver= 
langte, zu vem Herrfcher aller Maitäfer geführt zu werdent. 
„Ih habe meinem Könige eine wichtige Botiyaft zu 
überbringen,“ jagte fie zu dem Heren Minilter, und diefer 
Tamı bald von Könige zurüd und jagte: „Der Herr Mais 
täferfönig läßt bitten.“ Damit jcylug er die Seidenweb- 
Vorhänge, weldje eben neu aus der Fabrik der Frau Spinn 
bezogen waren, auseinander und die Mailäfer-Müllers- 
frau trat Schnell ein. Auf feinem Lindenblatthrone Jah 
der König und fragte, was jie ihm denn zu fagen habe. 
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„Herr König”, begann fie. „Es wird ein Aufitand ges 
plant, Ich ja geitern in einem Bujdy. Da jtand ein 
Menfhenjunge nicht weit von mir entfernt vor einer 
Heinen Buche und rief in die Blätter hinauf, wohl in der 
Meinung, daß die Buche der Königspalait jet: 

Maikäfer, fliege. Dein Bater it im Kriege! 

Dein’ Mutter üt in Engelland. Engelland it abgebrannt! 
Maitäfer fliege. 

Ich war ganz entjeßt, als ich das hörte." „Sch bin aud) 
entjeßt“, jagte der arme König zitternd. „Liebe Mlüllers- 
frau, wenn das vausfommt, daß meine Butter in Engel- 
land beim Brande umgefommen it, wovon id) neben- 
bei gar nichts weiß, dann gibt es bei mir Revolution. Was 
made id bloß?“ Der arme König wurde ganz ängitlich 
und wilhte ih den Schweiß von der Stim. „Soll ic) 
Fräulein von Glühwurm holen lafjen? Sie ijt befonders 
Hug, vielleicht weiß fie einen Rat“, jagte die Millerin. 
„Nein,“ rief der König, „id weiß jelbit einen. „Sch bei- 
rate dich, und du wirst dann mein Zeuge jein, daß meine 
Mutter nicht in Engelland geitorben ilt. So madjen wir's.“ 
„Aber-— "fagte die Müllersfrau, „icy habe ja leider Jon 
einen Mann.“ — „Einen windigen Müller, was it das 

; gegen einen König!" 
„Ad, ja,“ jlülterte 
die böje Müllerin, 
önigin fein fit al- 
imgs was Herr- 
liches.“ Und jo wur- 
De jie Königin. Als 
Der Müller fein 
Mehl in den Balajt 
brachte, hörte ervon 
diefer Sade umd 
Ihwur dem Könige 
und Jjeiner Frau 
Rache. Und damit, 
fie zu üben, begann 
er jofort. Er jeßte 
- jich auf das unterjte 
Blatt des Linden- 
baumes, flog im- 
mer funmend und 
zufend auf md 
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für den 1. Sahrgang „Fips“ Liefern wir gegen 
Einjendung von 90 BF. in Briefmarken poftfrei! 


Berla 


Gebundener I. Sabhrgang „Sips“ 
erhältlich gegen Einfendung von 2 Mark (Brief 
marfen oder Geldjiheine) pojt- u. verpadungsfrei! 


gs „Sips,, Sohb (R 5 18.) | 


ab und winfte, winkte. Sm Palaft hörte man wohl 
fein Rufen, und die Maifäfermüllerin achte ud 
lagte: „Mag der rufen, ih bin jet Königin“. Der 
Miller aber rief drohend: „So, mein lieber König, 
jet jeß’ di nur feit Hin und halte aud) die Miüllers- 
jrau-Königin feit, jest geht’slos!* Damit flog ex fort zu 
demnächiten Baum. Des Weges aber famen drei Anabeıı, 
große jtämmige Burjhen. Die hatten Zigarrenfäjlen 
unterm Arm, in denen es brummte und jurrte. „Hier 
flog eben einer weg. Hier hat es vorhin ganz laut ge 
funumt. Hier müljen viele fein. Laht uns jhüttelr.“ 
And plöglich [chrie derKXönig auf, und feine Frau Jchrie, 
und alle Diener Jchrien, und man fiel, denn ein Erdbeben 
Ihüttelte den Palajt. Unterm Baume aber Jammelten 
drei böje Jungen jämtlihe Maikäfer in ihre Käjten. 
„IH babe einen König! Einen König!“ jubelte der eine 
Junge, und richtig, hielt erdenzitternden Maikäferkönig in 
derHand. Dann jlog der König, nahdem er lange be 
wundert worden war, 

zu den andern in den ZZ 

Kalten. „Mituns it es 
aus“, jeufzte der König. 
„Mit mir hätt’ es nod) 
gar nit aus zu fein 
brauchen“, weinte die 
Miüllersfrau. „Wennid) 
nur meinem Mann 
gefolgt wäre, oh, der 
Tannte die böfen Aina- 
ben ganz genau.“ Der 
Müller aber lachte und 
fummmte vergnügt in 
den blauen Hin- 

mel hinein. „Es 

gibt noch viele 
brave Müllers- 
fraxen, ih Judy 

init Ichon eine.“ 

Den Tugen W 
Müller aber je 


hat fein Junge sk ESS 
gekriegt. & N 


Habt ihr die Märe Ihon vernommen, 


Das Neueite, was vorgelommen? 


Herr Waldmann und Frau Anufperhere } 


Die haben fich verlobt um Sechfe! — 
Reinede Fuchs, die Heinzelmänncdhen, 


Zaunfönig jelbit mit jeinem Krönchen, 7 


Das Gretlein, Hans, die jieben Raben, 
Der Dfterhas — ie alle haben 

Sic) hier verfammelt tiefgerührt, 
Und beiden berzlijt gratuliert! 
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[5° Zlans und Far und die Maitäfen D) 


(4. Abenteuer.) 


Het, nun ift es wieder Mai. Sn der Schule, auf der Bank, 
Slaps und Far, die böjen Bivei, Zeigen fie auch ihren Fang. 

Sind zum Käferfang gegangen, Wenn der Lehrer e3 nur wühtel — 
Und jie haben viel gefangen. Seht nur die Zigarrenfijte! 


Der Herr Lehrer kommt bedähtig. — 
Sn der Kijte frabbelt’3 mächtig. — 


€ > Flaps und Far jueft- {hon das Fell; r 
‘ Sn den Fingern,zudt es jchnell. i : 


io = 3 = i 
Und nun fribbelt, rajchelt, brummt eS, Und man jieht fie eilig Frauchen, 
Und fchon firet und juret und jummt es. Sn die Tintenfäffer tauchen. 
Hoi, die Käfer, wie fie fliegen! Und fie fliegen, und fie trafen 

| Alles jubelt vor Vergnügen, An die Wände — auf die Nafen. 

j 

j 

! 

| 

| 


Der Herr Lehrer jpricht jodann: 
} Slaps und Far, nun fommt-mel van! 
Und e8 gab ein laut Geichrei; 
Schlimm war diefer Tag im Mai! = 
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02 


DUTZ 


Diingffausflug. 


Beliebt ift Tängff bei jedermann 

Ein Pfingffausflug. Wenn man es fanz 
nd wenn dag Wetter es erfaubt, 

Im fihneflen Wagen überhaupt. 

Der Poftiffion bit wunderfhön 

Die Melodie vom Wiederfeh'n, 

Man hört und ficht fo vielerfel 

Auf folhen Fahrten nebenbei 

nd fpricht davon das ganze Jahr, 

Wie neit der Pfingffausflug dog war] - 


Zwid und 3wad Eine ganz ullige Sefhidte 
erfheint ab Fips Ar. & 
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Hafenfang. Beim Barbier. 


Ein Heiner Gnsm figt freh und Ted Den Hafen fängt man leicht, wenn man Herr Jgel, der von Borften jtarıt, 
Auf Bilzleins Hut umd geht nihtweg. IhmSalz aufs Shwänzchen treuentann. Läpt fih raferen heut den Bart; 


Auf feiner langen Pudelmüß’ Der Henz probiert’s — Doc) Lampe hat ein [hwad Geficht, 
Hat eine Fliege ihren Sig. — Ein Bub, ein heller — Drum mahnt Herr gel: „Schneid' 
Sagt, it das nit ein feiner Wißl Jedody das Häslein war viel [ihneller! mid nichtl“ 


Sei Staben laufen hinterm Wagen Schon fißt der eine oben munter, 
Saft im Galopp, die wahre Haß; Der andere läuft noch, wes er faın — — 
Und können fi) gar nicht vertragen, „Bielfeicht“, denkt er, „Fällt der herunter, 


Denn nur für einen ift noch Nah. Sc hoff’3, dann fonım’ ich auch noch dran!“ — 
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Pfingftfonntfag. 


Die Schnede übers Weglein krieht, 
Am Nejtchen flint das Vöglein flieht; 
Das Häslein fpringt im grünen Klee, 
Das Entlein [hwimmt im Tlaren Gee; 
Die Müden tanzen in der Luft, 

Das Bienhen Ihwelgt im Blumenduft; 


Das Büblein bläjt ins Horn hinein, 
Um’s Büppchen jorgt das Schweiterlein. 
Sie alle jind jo froh entzüdt, 

Meil übern Berg die Sonne blidt! 


Beim Eintauf von „RahmasNargarine buttergleih" erhält man umfonjt abwechjelnd von 
Woche zu Woche die Kinderzeitung „Der fleine Coco” oder „Fips“, die heitere Pott. 


| Wer etwas mitzuteilen hat, jhreibe an die Adrejje: Verlag „Fip3', God (NHld.) 
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